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FLEISCHMANN
Hallo Freunde!
Im September erschein'

mit Preisausschreiben
und vielen wichtigen Mitteilunge'
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Im Fachgeschäft eingetroffen . .
Unter diesem Titel wollen wir Sie, liebe MIBA-

Leser, künftig über die totsädhlidsen Auslieferungs-
termine der Modellbahn-Neuheiten informieren, die
auf der vergangenen Spielwarenmesse (oder gar
noch weiter zurückliegend) erstmals vorgestellt wur-
den . Da es sich dabei in der Regel um solche Mo-
delle handelt, auf die wir im jeweiligen Messebericht
oder in einer gesonderten Besprechung bereits ein-
gegangen sind, erübrigt sich eine nochmalige aus-
führliche Beschreibung . Soweit es sich um Neuheiten
handelt, die nicht in den d i e s j ä h r i g e n Messe-
heften vorgestellt wurden, verweisen wir mit in
Klammern gesetzten Angeben auf die entsprechende
Berichtsstelle in der MIBA.

Wir werden uns jeweils kurz vor Drucklegung
eines Heftes in Nürnberger Modellbahn-Fadhgeschöf-
ten informieren, welche Modelle tatsächlich einge-
troffen sind . Dieser Umfrogestids?og wird mit ange-
geben . Es kann jedoch sein, daß hinsichtlich der
Auslieferungstermine der Hersteller für die Fach-
geschäfte einige regionale Unterschiede auftrafen,
aber zwischen Drudrbrginn und Versand der MIBA
liegt ja ein gewisser Zeitraum, so daß sich diese
Unterschiede kaum bemerkbar machen dürften.

Wir hoffen, Ihnen mit unserer neuen Rubrik eine

bequeme Informationsquelle zu erschließen, die
Ihnen Zeit und unnötige Wege erspart . Insbesondere
werden dies diejenigen Leser zu schätzen wissen,
die außerhalb der großen Einkaufszentren wohnen
und auf diese Weise besser den Zeitpunkt zur ,gro-
ßen und wirkungsvollen Einkaufsaktion' abpassen
können . Und auch den Fachhandel hoffen wir durch
die damit in Zukunft wohl geringer werdende .Nach-
frage zu unpassender Zeit ' etwas zu entlasten.

ARNOLD : BR 23 (4 XVII), Auto- HEINZL : Kittel-Triebwagen (4/XVII), ROSKOPF : N-Panzer, N-Pferdege-
transportwg ., Sdhotterwagen, Ci 33 Wismor-Schienenbus (41XVI1) spanne

BRAWA : Gleisbildstellwerke HERPA : Bergbausätze ROKAL :

	

alle

	

Neuheiten

	

außer
14/XVI), N-Signale

	

Nr . 740 u . 741 KLEI-WE :

	

alle

	

Neuheiten

	

außer Bahnschronke
(4IXVI I) Schüttgut-Silo SCHNEIDER : Geländer
BUSCH : hohe H0-Bäume LILLPUT : Mittenkipper, SBB-Güter- VAU .PE : alle Neuheiten

EGGER : Magnakraft-Loks, Nieder- wogen, alle Versionen des Gms RASANT : alle neuen Automodelle,
bordwogen,

	

Milchtankwagen,

	

G- (Oppeln), Kühlwagen (DSB) statt Tankwagen Polizeifahrzeug
Wogen, neue Gleise MÄRKLIN : alle Neuheiten außer VOLLMER : Vorflut- u . Kostenbrük-
FALLER : alle Neuheiten außer Bf . V 100 ken, Brückenkopf-Bausatz 2531
Neustadt und Fränkische Häuser MERTEN : alle Neuheiten TR1X :

	

alle

	

Neuheiten außer den
FLEISCHMANN,

	

alle

	

Neuheiten MOSSMER : alle Neuheiten beiden G-Wagen

außer Ausgleichs-Gleisstück NOCH : Geländematten WIRD :

	

Bergdorf

	

N,

	

Wehrüber-

HAMO : alle Märklin-Gleidhstrom- PEETZY•ROCO : alle Neuheiten
gang,

	

romantische

	

Mühle,

	

Burg,
Holzbrücke, Aral-Tankstelle

Fahrzeuge außer TEE und E 03 QUICK-PLASTIK : Old-Timer-Lok- WIKING : alle Neuheiten
HAUG : Auffahrtrompen-Er än- schuppen
zungsteile, Mauerstein-Hoftrollen RIVAROSSI : nur amerik, Sortiment Stiddage 1 .9.1%6

Zum heutigen Titelbild : Ein Ausschnitt
aus der im Neubau begriffenen Repa-Kohn II des
Herrn Rolf Ertmer aus Paderborn (s . auch S . 608 u-
6101 . Der schwarz-gelbe Wornons}ndh auf den Riidk-
seiten der Zwergsignole gibt ein anschauliches Bei-
spiel zum nebenstehend ,kurz gestreiften' Thema .

Was bedeuten rot- und gelbweiße
Streifen an DB-Lichtsignalen?

Sicher wird vielen schon aufgefallen sein,
daß einige Lichtsignale der DB am Mast ein
längliches Schild haben, das In senkrechter Rei-
henfolge entweder die Farben weiß-rot-weiß
oder weiß-gelb-weiß-gelb-weiß zeigt . Selbst bei
den niedrigen Zwergsignalen gibt es diese
Schilder . allerdings sind sie dann rechts oder
links ans Signalkasten selbst befestigt . Ein der-
art gekennzeichnetes Zwergsignal wurde in
lieft 10/XVI auf S . 446 abgebildet . Im Text
dazu ist jedoch infolge einer falschen Informa-
tion das Selbstblock-Kennzeichen als gelb-
schwarz-gelbe Bake beschrieben ; es muß aber
richtig heißen : weiß-gelb-weiß-gelb-weiße Bake.
Gelb-schwarz-gelb ist vielmehr der allgemein
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übliche Warnanstrich, wie ihn z . B . die Zwerg-
signale auf der Rüdcseile tragen, allerdings
schräg gestreift (siehe auch Heft 10,'XVI, S.
447) . Da diesbezüglich einige Anfragen einge-
gangen sind, wollen wir hier kurz darauf ein-
geben.

Grundsätzlich kennzeichnen beide Mast-
schilderten, also sowohl das weiß-rote als auch
das weiß-gelbe Schild ein Lichtsignal, an des-
sen Standort bei erloschenem (gestörtem)
Signal anzuhalten ist . An einem mit dem weiß-
rot-weißen Schild gekennzeichneten gestörten
Signal dürfen Züge nur auf schriftlichen Befehl
des Fahrdienstleiters oder auf das Ersatzsignal
hin weilerfahren, Rangierabteilungen nur auf

mündlichen Auftrag des für das Signal zustän-
digen Wärters . Die so gekennzeichneten Si-
gnale werden grundsätzlich vom Stellwerk aus
bedient, im Gegensatz zu den Selbstblodc-Si-
gnalen mit dem weiß-gelb-weiß-gelb-weißen
Mastschild, deren Betätigung durch die Züge
selbst ausgelöst wird.

Falls diese Signale gestört sind oder Rot-
licht zeigen, dürfen die Züge auf Weisung des
Zugführers nur dann auf Sicht weiterfahren,
wenn keine Verbindung mit dem Fahrdienst-
leiter möglich ist . Wenn eine Verbindung (z . B.
über Stredcenfernsprecher) möglich ist, dann
darf nur auf Befehl des Fahrdienstleiters wei-
tergefahren werden.

Lokschuppengleis - automatisch gesichert!

rot

Auf Seile 409 in Heft B,XVIll brachten wir einen
Vorschlag für Mörklimsten zur automatischen Wei-
chenstellung vor dem Lokschuppen . Walter Apel aus
Hannover hat dazu noch ein ergänzendes Sicherheits-
system ausgetüftelt, dos wir Ihnen nicht vorenthalten
woilen_ Im übrigen ist Walter Apel erst 13 fahre alt;
mori sieht also mal wieder : Der MIBA-Nachwuchs
-morschiert'I Doch lassen wir ihn selbst zu Worte
kommen:

-Der in Heft 8'XVIII gezeigte Vorschlag zur
vollautomatischen Weichenstellung ist gut, je-
doch : Was passiert, wenn beide Lokschuppen-
gleise besetzt sind und eine Besetzt-Meldung
nicht vorgesehen ist oder einfach im Eifer des
Gefedlls mal übersehen wird?

Um diesen Unsicherheitsfaktor völlig auto-
matisch auszuschalten, habe ich eine Schaltung
unter Verwendung von 2 Relais mit je 2 Um-
schaltkontaktpaaren ausgeknobelt, die ich
Ihnen kurz erläutern möchte:

Fährt eine Lok auf Gleis 2, so stellt sie mit
Hilfe des Märklin-Schaltgleises die Weiche
auf -Abzweigung' und
gleichzeitig das Relais
Ru in Stellung ,d" . Die
nächste Lok fährt dann
zwangsläufig auf Gleis
1 und stellt, wiederum

Anschlußsdiema für die Relais.
Mi5rklin-Weiche und Schaltgleise
weiden entsprechend Heft 8/XVI11,
Seele 409, verdrahtet . Natürlich
muß die Stromzuführung für die
beiden Lokgleise obscholtbar sein
(der Dbersichtlichkeit halber nicht
eingpezeichnet) . Das gilt sinngemäß
auch für die erwähnte Schaltung
in Heft SIXVIII .

dunh ein Schaltgleis, die Weiche auf .Ge-
rade- und R h auf .b' . Dadurch wird die Strom-
zufuhrung zur Strecke TI-Ts unlerbrochen.
Eine dritte ankommende Lok bleibt also dort
stehen . Durch kurzzeitiges Drücken der Taste
D kann sie, nach erfolgter Fahrtriddungs-Um-
schaltung, wieder ihren .Rückzug" antreten.

Wird nun z . B . die Lok von Gleis l benötigt,
stellt sie beim Ausfahren die Weiche auf " Ab-
zweigung" (durch die Richtungsabhängigkeit
der Märklin-Schaltgleise 5146 bedingt) und
gleichzeitig Rh auf wodurch die Slredce
Th-Ts wieder Strom erhält, so daß die Lok un-
gehindert ausfahren kann . Entsprechend ver-
hält es sich bei der Ausfahrt aus Gleis 2 . Die
beiden weiteren Umschaltkontakte können noch
zur Betätigung eines Lichtsignals herangezo-
gen werden . Man braucht zu dieser Schaltung
zwar 2 zusätzliche Relais, hat aber dafür die
unbedingte Sicherheit, daß keine Lok in ein
bereits besetztes Gleis einfahren kann .'

[a R 1 1

bl 1

H

D (nm Stelpult)

R2

1	
d
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Sensationelle „Unterschlagungen" der Münchner Stodtväter?

gereifs 56 >re Münchner LI-5afix!
Die Münchener Stadtsein . dir uah

.eit Slonstrn t uh dir tr rrnrrlgerec üre
Fertigstellung ihrer _Oi inpia - -U-
Bahn den Kopf zerbrechen, haben
der Offentlkhkeir eine .ungeheuer-
lkdm Tatsache' verheimliche : Mün-
chen hat schon seit 1910 eine U-
Bahn!

Eine il-Bahn? In München? Schon
seit 56 fahren? -- Ikes kann doch nicrt
wehr wein!

Doch! Es stimmt! Und zwar mieten
im Zentrum der Stadt - und kein
Sterbenswörlcisen wird darüber rer-
lautbare

Dies sei eine hanebüchene Zel-
tungeenlef Keirreewepr denn diese
U-Bahn verkehrt zwischen dem Poet-
ame HopleoatraBe und dem Stern-
berger Bahnhof und befördert am
Tage einige . . .zigtausend P stsen-
dungen . Es handeh sich nämlich um
eine Paatbeförderungs-Bahn.

Hier kurz die wichtigsten lechni-
sehen Dalen : Die Münchener Poet-U-
Bahn hat eine Spurweite von 360 mm
und verkehrt auf einer unterirdischen
zweigkeialgen Strecke zwischen den
ober, genannten Dienststellen der
Post . Die etwa 80 kcm't lange Strecke
wird durch einen Tunnel von 2.34 m
Breite und 1,20 m Höbe gelührt . Die
Züge lehren in aulumaiischem Pen-
delverkehr mit Je zwei Wagen vor
und hinter der Lok . Wagenahmresun-
gen i 11 .50 m länge, 0.70 m Breite und
0,50 rn Höhe über SO . Die Lok greift
drn Fahrstrom 11b0 V Drehsimmi
über zwei Schleilbügel von der Ober-
leitung ab und erreicht eine Ge-
schwindigkeit von 12 - 14 km/h.

Im Zuge der Bauarbeiten für die
neue U- bzw . V Bahn soll dir Poel-
U-Bahn in Kürze verlegt und gleich.
zeihig modernisiert werden - Geplant
ist eine neue Tunnelröhre von 2 .S m
0 und ein Dreisdiirnengleis Iwekh'
ein Triumph für Märklinksrenli mit
Gleichstrom-Fahrspannung (welch ' ein
Triumph Bär die Gleidnetromerll . Der
Minuspol liegt dabei am Mirtellefier
und der Pluspol an den beiden Au-
ßenschienen . Soweit die technischen
Daten.

Ob die Mündiener Stadtväter wohl
alle von der Existenz dieser ersten
U-Bahn wissen . . .7

") kcm Kilocenlimeter (eine bom-
bastische neue MIBA-Malieinheit);
80 kcm - 80 000 cm, auf gut Deutsch
und nach Adam Riete = 800 m l

AuF dem aberen Bild eire ser beiden kompletten Zugeinheiten
zu sehen . Die Beruhrungs-Schutzgitter der Fahrleitung enden vor
dem Tunneleingang, da dieser normalerweise wegen seines geringen
Querschnitts ohnehin nicht von Personen betreten wird.

Das untere Bild zeigt die elektrisch angetriebene Lokomotive"
der Münchener Post-U-Bahn . Die beiden reiflich versetzt angeord-
neten Stromabnehmer sind direkt auf dem Fahrwerk federnd ge-
lagert . Interessant ist der Stangenantrieb der Lok, der v o r den
Achslagern liegt : eine zweifellos ungewöhnliche Lösung.

(Die beiden Aufnahmen wurden uns freundlicherweise vom Bundes-
ministerium für das Post- und Fernmeldewesen zur Verfügung ge-
stellt) .
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Abb . 1 . Laut pfe .ie-d und bimmelnd pasoert der Z, ;g . :ch. der Ausfahrt aus dem Bahnhof _Hintertupfingen' den
vorsrdsriftsmäßg beschilderten unbeschrankten Bahnebr eng om Ende der 4rtschafr Vor dem Wornkreuz wartet
ein Pferdefuhrwerk geduldig die Vorbeifahrt des Zuges ob Die stämmigen Ackergäule scheinen allerdings eng.
lischer oder schwedischer Abstammung zu sein, da sie ungerührt die linke Straßensete

	

Anspruch nehmen

Abb 2 . Vor dem kleinen Bw steht die Lok .Emmy"
und läßt sielt unter dem ausgeschwenkten Rohr des
Wasserkrans _vollaufen" . Der Kohlenvorrat ist be-
reits aufgefirllt, die Fohrt geht gleich weiter.

Abb.3 . -Hochbetrieb' im Bahnhof .Hintertupfin-
en'I Der Aufsid tsbeomte gibt das Zeichen zur Ab-

lehrt - gleich wird das Zügle fauchend und pru-
stend von donnen rau



Ahb . 4 und 5 . Diese Bilder zeigen deutlich, welche „Innereien'
sich in dem Schrank verbergen, dessen Abmessungen irrt hoch-
geklappten Zustand (links) nur 1,65 x 1,04 x 0,16 m betragen.

Vielen Modellbahnern geht es MO wie mir : sie lei-
den unier Platzmangel, oder besser gesagt: die An-
I .r.• hat darunu.•r ul leiden . Dieser wenig erfreu-
hihi . 1lnetand war auch der Grund . warum Idr vor
lehren meine erarinoün• Anlage aufgeben mußte . Doch
ear ,i6 seux-rn•it ihn, lt den -MTBA-Bazillus" schon
~, weit lehnen nt ld ieFlich bin ich seit 1950 suündl-
i :er'ilii)\ 1r-reri ileF i,lt nsir uagte .. -Es muß wieder
e i ne \lralr!!I,<.hn lnlag .- he•r . und zwar so oder so! '
L1, a•irn• mir h alte hin unrl reit hnele, erwog und
,eleert eiedel olle mripliehrn Ideen, bis ich endlich
fur tu rn lall ihn 11 eire Kolumbus ' gefunden
halle.- eine Schank Klapp Anlagt. mit riner H0-12 mm-
Sahmal,purlwhu

Damit heile n h xlrich zwei Fliegen mit einer Klappe
ereiuhe einmal lieh sieh in bezug auf Gebäude . Fi-
guren . Inhrreueteile usw . sämtliches 110-Maiedal ver-
»endene rill rum anderen konnte durch die kleine-
rr•u f .lei.radirn d . ., Stre•rkenplan verhälin iemäßig frei-
riieie gesteint »erden Die•ee .Minialus-Anlage' bean-
,pnu hr nur eine l lit., he von 1 .5 x 1 m und verschwin-
de! '1' ...61 .1 l„ppti in einem nur ca . 16 cm t!z liefen
M hnurk %Segen ihrem durch Pialrmangel bedingten
u'rm nxru SahtuuLtiele nn,F ich beim Htxhklepnen der
1ni.ge .d[rrding, einem hiiherc• Gebäude wie Wneeer-
rirr„i Bahnhnf .lei-lehaust•i, . Inkschupoen und den
Bnreieil im Hintergrund mit weniger. Handgriffen ab-
nehmen . Aber die eisdun h mi'relie he erringe Schrank-
tiefe ist mir dh•re kleine Mühe ..hon wert-

Als Anlagenthema war ursprünglich eine Kiesbahn
vorgesehen . Zum guten Schluß wurde aber ein regel-
redtter kleiner Lokalbahn-Betrieb daraus mit regem
Personen- und Güterverkehr . Die einlach gehaltene
Gleitanlage besteht aus zwei miteinander verbundenen
Ovalen alles Rokal Malerfalz, die durch zwei Trenn-
glelte elektrisch voneinander isoliert sind . Dadurch
ist ein unabhängiger Zwei-Zug-Betrieb ohne Schwie-
rigkeiten möglich . Dem gesamten Gleismaterial
(immerhin 14 ml habe ich durch Faller-Schotter ein
naturgetreues Aussehen verliehen . Die Kabel für die
4 vorhandenen Weichen, die 2 Entkupplungsgleiee
und das Busch-Beleuchtungetystem sind am Latten-
gerüst des Anlagen-Unterbaus befestigt und enden in
einer Anschlußbudssenlefste . Von hier aus gehen dir
Anschlthte direkt zum Tralo und Fahrpult außerhalb
der Anlage.

Nach Flügelsignalen oder gar ücbtsignalen wer-
den Sie vergeblich suchen . Um der Anlagen-Thematik
gereckt zu werden . habe ich in _weiser Beschränkung"
nur die entsprechenden Nebenbahn-Kennreichen-
Tafeln wie z . B. K 15 . K9 und K Ile aufgestellt . Ein
sehr weiser Zug von Herrn Wagener . diese Beschrän-
kung . D . Red .i.

Etwa 150 Preiset- und Merlen-Figuren, die in liebe-
voller Arbeit von mir handbemalt und teilweise mit
dem Lötkolben in eine _bequemere Sfllung - gebracht
wurden . tragen wesentlich nur Belebung des Gerann-
bilden hei - Außerdem rechtfertigen sie natürlich den
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A., . :: !• Igle auf der freien Strecke Für
die M :nin9 . . ki . ,er,,den könnte die Fahrt durch die
schone Gegend e n reines Vergnügen sein (wenn sie
mitfahren wurden ~j.

Abb.7 . Soeben passiert ein Güterzug mit der Lok
namens ,Werner" den Bahnhof ,lselshausen-Süd -
ohne Halt und macht dabei soviel Wind, daß es
dem Faß den Boden zwar nicht aus-, sondern selbi-
ges umschlägt.

eingangs erwähnten regen Personenverkehr auf der
Anlage.

An rollendem Material sind 5 Lokomotiven, davon
eine Schlepptender-Lok- 7 Loren . 12 Güter- und Per-
sonenwagen und ein Schneepflug als Schienenretni-
gungswagen im Einsatz . Sitmtllche Loks und ein Teil
der Wegen wurden nach bestehenden Vorbildern von
Herrn Konrad Koch In Solingen unter Verwendung
von Original-Mokal-G hassL+ angefertigt . Dazu gesellen
sieh noch 2 Rolllrockwagen der Fa . %euke .

Abb . B . Bei dem regen Schie-
nenverkehr blieb es nicht aus,
daß die ,Konkurrenz- den
Straßenbau stark forcierte.
Folglich müssen mal wieder
Umleitungen in Kauf genom-
men werden, obwohl die ver-
stopfte Umgehungsstraße nicht
gerade einen einladenden Ein-
druck macht . poch der Eisver-
käufer wird schon für die
nötige Abkühlung bei den
Autofahrern sorgen .



Abb . 9 . In _lindeistein" ent-
stand durch die rührige Tätig-
keif des Bürgermeisters vor kur-
zem ein Erholungszentrum. fEs
war sicher kurz vor den Ge-
meinderatswahlen!) Schwimm-
bad, Ruderboote, Liegewiese.
alles ist vorhanden, selbst dos
schnittige Motorboot des _Dorf-
Pfoyboys" fehlt nidhll

Abb .10 . Von einem 0-Wogen
der DB (auf einem Zeuke-Roll-
bockwogen transportiert) wer-
den mit Hilfe eines fahrbaren
Kranes die ersten Schwellen für
die neue 110 .9 mm-Kiesbahn ob-
geladen- Ein geschditstüchti er
Unternehmer hat nömlidt in der
Ndhe von •lselshausen " ein
K .eswerk in Betrieb genommen.
r

., der
G : . ,

	

yungg
des
Iono - he,rsrht be-
reits ece der Zug.
onkunit reges Frei.
ben Eu, netter
Gag om Ronde:
Das _beruhigen-
de" Herzchen auf
dern Reklamepla-
kat sitzt hier tot-
sachlich _auf dem
rechten Fleck " I
•me

Da .gerade noch Platz vorhanden war', verlegte
ich zueitzlidt noch 1 .5 m Egger-Bahn-Glefee, die eine
kleine Strecke einer HO-9 mm-Kieskahn mit Anschluß
an die Lokalbahn damfeilen . Als nünduna" die-
nen ein Kieswerk und der Güleru Pool lag mit Hilfe
eines Bockkrens im Bahnhof _ eekhhaneen' . Dieses
Bahnhobgelfinde befindet sich übrigens nicht auf der
efgenllicben Klappanlage . sondern ist auf einem zu-
sfitslidren Brett t80 z 40 cmi aufgebaut . Diesen Butt
wird eiersefts mit einer Verbindung schiene an der
Platte eingestecltt (direkt neben dem Loksdruppent
und liegt auf der anderen Seite auf einer an der
Zimmerrand bdeMegfen Messingschiere auf .


